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BtiND klagt gese§:x §V[mCpennk fudcmtmrf
Naturschüker sehen Greifttigel in Gefahr. Gehehmigung des Landkreises wird nun vor Gericht in LüLneburg verhandelt

§abine Lep6l

Neu Wu[nstorf. Man sollte meinen, I\rtins
Angriffskrieg gegen die Ukraine und die
dadurch ausgelöste Energiekrise würden
den Ausbau derWindenergie rasch beför-
dem, weil in Deutschland driugend Strom
aus Emeuerbaren Energien gebraucht
wird. Doch ob*'ohl eine neue Bundesge-
setzgebung neue Rahmentredingungen
für die Errichtung von lVindparks ge-

schaffen und damit die Windenergie
einen höheren Stellenwert erhalten hat,

kornmen Vorhaben nicht voran. So läuft
gegen die Genehmigung eines Bürger-
windparks im Neu Wulmstorfer Ortsteil
Ardestorf ietzt eine Klage - eingereicht
vom Bund tür Umwelt- und Naturschutz
Deutschland (BUND),

Die Planungen fiir drei Windräder irn
Bi.irgerwindpark Ardestorl laufen seit et-

wa seit 12 |ahren. Im August diesen |ahres
rr.rrde die Anlage nach mehrfachen Ge-
nchmigungs- und Anderungsverfahren
r,'om Landkreis Harburg erneut geneh-

migt. Doch inzwischen ist auch diese Ge-
nehmigung im Grunde wedlos, weil jetzt
der BUND Regioualverband Elbe-Heide
dagegen l(age vor dem Oberverwaltungs-
gericht in Lüneburg erhoben hat, wie
Landl«eis.Sprecher Andres Wulles dem
Abendblatt auf Nachfrage bestätigte. Da-
lnit ist die llealisierung des Bürgerwind-
parks Ardestorfin weite Ferne gerüclrt,

[in Einzelner hat es geschafft,

das Projekt immer wietJer zu
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Windräder wie hier rwlrchen und lmilnembesk so{ltq6 nuch im bex*efihartem Ardsstsrf enü§0ehe*. filnnn. stßht derr,*;t i$ {ieB $sftr§#n"



torpedieren und nun einen
Naturschutzverband für sich

einzuspannen.

loäcrrim lllmtzelq Wndstrom-Ges{häf lsff threr

Das gesamte Ver{ahren wurde, wie irn
Abendblatt mehdach berichtet, vor allem
von eineni Vogelschützer rvegen der \br-
komrnen von gefährdeten Vögeln über die

|alrre überaus l«itisch begleitet, Für ihn
sind die Pläne ein ftcriel*, das seltene
Greifuogelarten stark gefährdet, insbeson-
dere deshalb, weil diese von den Hühnem
auf dernahen Hühnerfarmals leichte Beu-
te angelocktlvürderr undvon den Rotoren
der Windräder getötet werden könnten.

Seit fahren streitet der lbgelschützer
urn den geplanten Bürgerwindpark Arde-
storf, seit Jahren prüft der Landkreis unter
anderem auch wegen der Vorkommen
von Uhu oder Rotmilan die Genehmigung
nach dem Bundes-Immissionsschutzge-

setz. Bereits im August 2021 war diese
dann erteilt worden, allerdings unter um-
fangreichc.n Äu{lagen für den Beheibet
wie beispielsweise eine zeitweise Abschal-
tungen derAnlagen..{uch gegen diese Ge-
nehmigung gab es Widerspruch, es folgten
weitere Gutachten und ein fahr später die
erneute Genehmigung durch den Land-
kreis Harburg.

Gegen diese hat der BUND nun Klage
gegen den Landkreis als Genehmigungs-
behörde erhoben. Der Regionalverband
Elbe-Heide hatte im Planvert'ahren in

mehreren Stellungnahmen bereits auf die
.,ungünstige Sondersituation" des Stancl-
orts in Ardestorf hingeu,iesen. trnr triall ck:s

Winciparks im Neu Wuhnstort'er Ortstt:il
Ardestorf wijrden bei der vorliegendcn
Genehmigung artenschutzrechtliche Vnr-
gaireii nit:ir{ eingehalteri, so der BU.hllL
,,Die Folge wäre ein dauerhaft erhiihtes
ltr?itu*gsnisiko fiir riretr*re hesonders ge-

schützte Greifvogeiarten, die rtri* Ftrühni:r-
larmen als Nahmngsquelle uutzen, <1a-

runter Rotmilan, Seeadler und Uhu."
Das ljniernehnren WindStrom. das den

Btirgerw-inclpark in Ardestorf im .tluftrag
der Genossenschaft Sürgerenergie Buxte-
hude nealisieren rnöchte, plant, erriehtet
und betreibt Windparks in Deutschland
und im europäischen Ausland bereits seit
50 Jahren. Die Untemehmensgruppe aus

Edemissen hat bisher 465 Windenergie-
anlagen nrit einer Gesamtleistungvon 991
Megawatt realisierl. wie WindStrom-(ie-
schäftsftihrer loachim Mrotzek arn ver-
gangenen Mittwochabend vor dem Bau-
und Planungsausschuss der Gemeinde
Neu Wulmstorf sagte.

Dennoch rnachte er einen eher verzag-
ten Eirrdruck bei seinem Sachstandsbe-
richt zum geplanten tsürgeru'indpark .Ar-

destorf. ,,Es ist das erste Mal in .50 fahren.
dass uns ser etwas passiert", sagte er.

Mrotzek geht davon aus, dass die Klage
vor dem Obe:rvenvaltungsgericht in Lüne-
burg,,irgendwann irn Laufe des nächsten

trahres" behandelt wird. Doch die Unsi-
cherheit ist groß. ,,Ein Einzelner hat es ge-

schafft, das Proiekt immer wieder zu tor-

pedieren und nun einen &latuxchutner-
band für sich einzuspanmi:r'1". so §1",,i sek.

,,l.lnd das, ob'ivohl wil dessen Uniclslel.-
lungen immer rvic,deru,iclerlcg,en kori;lten
rund zum Beispiel der }totir.ilan lau! i:ti:cs
Guiachiens seit ",:ivei |ahn;r gar »ichi.
rnehr in denr Cebiet urstet."

Zr,rCem hätten vielc Uaßtralir,:i:ii ,,:ie

tr-{ercfuinschutrhr*riie aui clt-i i'i'i.lh. teC,.r:ir
und die Anptlanzrrug vo:i rJilp6;r,hl auf
dem Fleigelände. r:ui' ltrbränrung d':r
RauLrtögel beigerragen. ..-{,:*" eirres isr
dosir die wichtigsre Erkenntiris'', so ii,.Irot-

zek: ,gr'ir haben in der gesamter'l Iletriebs-
zeit der }totoren ii: inrmesrircsk und ilaen-
sen nie ht einen thtätnd. X."ar,il das, I'bwohl
ein lVindrad in irlinrrnbrck ebenftills di-
rekt an dern Freiur'nege iirg.t."

Kann der Betrieb der $ryirtdräder
überhaupt noch refttabel erfo§en?
Die drei in Ardestoii geplanten \Xrind-
kraftanlagen liegen nichi nur in der hiähe
der Hühnerfarm, sondcrn auch in §icht-
weite zu fiinf rueiteren Windrädern auf
dem angrenzenden Gebiet des Lairdkrei-
ses $tade. Diese u'urtlen von \Iiind§h'orn
rnit ähnlichem Pirrnungsbeginn längst rea-
lisiert und sind seit lahren in Betrieb.

\'liinci§trom könnte trotz der I(age u,ei-
ter *n der llealisierung des Bürgem,ind-
parks fudest*r{ arbeiten, doch riie Fr:rt-
führung vor dem Llrie;1 *ür4u *in beacht
liches Risikc L* das Untemehnen clar-

stellcn, das nach Äushunft von fuIrotzelr
bereits §urrmen ,.im siebenstelligen Ber

reirh'' unter *B{ierem für die verschiede-

+ie Bu*desregierüng hat sirjh
;:Lirn Zlel ge5etzt, bis zum jahr
Jfl]il i:rn Stronr aus erneuerba.
ren Errergier ru uerdr:ppein" üa-
r:r:i sr:tl rJie l&rindkraft eine wich-
J:{e t:irirj >;lielsrr la..,,/tin-1.:"-
Land-Gesetr" soli den,qui,bai:
rrci r:rli.'d+ni.rqre i'l Deutschiri.::
deutticn :;rhneiler rroranhringpi:.

Bundestag :in(l Bundesrat hsiler':
das Geselz iin iuli verabschiedet.
LE tritt;ir f . i:cbruar 2023 in
t(raft.

Bas Gssetr gibt rrerufiichtende

Fiächenziete vor: llis ir:de 203?
müssen clie Länder zr,vei Prozent
,ler Bundesfläche für tfuindener-

gie eusweisen. Dabei iürfen sie
zwar weiterhin über Mindestab-
srdncie entscherden, nrüsse;:
+bei s:cherstellen, dass sie i,rie
Flächenzieie erreichen"

ffas Bundesland i6iedcrsachsen
muss von 2030 an 2,1 Prozent
der Landfläche für Windkraft zur
Verfügung stelten. ailch Teile des
t/i/aldes solten daftlr,,behutsarn"
genutzt \r!erden" Dezeit sind im
Landkreis Harburg grob ge-

schätzt gerade einmal 0,45 Pro-

zent der Fläche mögliche Wind-
kraftstandcrte. lep

nen Nairrschntzgutachten ausgepgeben
hat..Auch ist grunr-lsätztich kagilch, ob ein
lictrieb iler \{'indräcler unter bestimnrten
.\,litlagen überhaupt nor:h rentabel e.rfol-
get-: i;ann. Zur{enr trqann 'LVi,tijStrom eini:
ger,vilnschte Airdenrng dei Bebauungs-
piaus -. beiiirl$ rq'*l:eir des ü'ceirsel.s ::u
einean neuen ir,er's'irti*r dei t{/lneiräder.
t'er} ':fei ursprüngikhe inzq,'ischen pleite
g*gamg{jil ist - derzeit vom Neu Wulms-
t*d'?r'&r[ nicht eruaften. ..Aufgmncl der
Situatiirr mit der Iflage macht es im Mo-
{.nent lieincli $inn. sir:h mit dem E-Plan zu
heschäftig*ir'', sagte lieu lVuhnstorfs Fra-u-

arntsleiter Tl-loman §aunus.
i.)er ß{"il\D idegionalverband Elbe-Hei-

de sehätzt die Ertolgschancen der Klage
wr clrrrr t-)berverwallungsgericht Ltine-
burg uurerciessere als gut ein. ,,Der Blli§tr)
setzt sich .ii!r die Energiewende und den
Äusbau erle*e;drarer Energien ein. Diese
nrüssen aber naturverträglich er{olgen",
ireiß es in einern Spendenaulruf des
El:ND-Regionai'."trhands zur Finanzie-
l'ung der Liage.

§r:gar der tr.rurdhreis habe in seiner Ge-
nehrnigung zutreffend festgestellt, dass
hier *rn signifrkant erhöhtes Tötungsrisi-
ko tür llotmilan und §eeadlerbestehe. ,,|e-
dn;ch bleiben die zur Minderung vorgese-
hene };{aßnairmen weit hinter den rechtli-
chen Äntirrde.rungon zurück", heißt es in
dem Spenc{enatifrrif zur Finanziemng der
F.trsteu ei:rer juristischen Vertretung
dulch einen Fachanualt fur LJmweltrecht,
die nach BLIND-Angaben voraussichtlich
bis zu 15.00ü Euro betragen würden.
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